
Ib Katznelson   

Lass ihn sterben
Ein dänisches Kind in Ravensbrück und Theresienstadt

Am 4. Oktober 1943 nahm die Gestapo in 

Kopenhagen 26 Juden fest, die im Schutz der Nacht 

vor der drohenden Deportation nach Schweden 

fliehen wollten. Sie wurden in verschiedene 

Konzentrationslager verschleppt, unter ihnen auch 

der zweijährige Ib Katznelson und seine Familie. 

Jahrzehnte später stieß Ib Katznelson auf einen 

Zeitungsartikel von November 1945 über den Prozess 

gegen die Gestapo-Spitzel, die die Fluchtaktion 

seinerzeit verraten hatten. Dies war der Auslöser für 

seine beharrliche Suche nach seiner Vergangenheit, 

an die er selbst keine bewussten Erinnerungen hatte. 

Er befragte Zeitzeugen, forschte in Archiven und 

reiste an die Orte des damaligen Geschehens. Seine 

Mutter berichtete vom Überlebenskampf mit ihrem 

Kind im brutalen Umfeld des Konzentrationslagers, 

von der Verzweiflung und von der Hoffnung, die sie 

nie verließ. Aber auch von der Wiedervereinigung mit 

weiteren Familienmitgliedern in Theresienstadt und 

mit Ibs Vater, der das KZ Sachsenhausen überlebte. 

Ib Katznelsons zuerst 2017 auf Dänisch und 2019 

auf Englisch erschienenes Buch wurde für die 

deutsche Ausgabe aktualisiert und erweitert.
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